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Die Bombe (Wien) 
 

Weise Mahnungen an Sultan 
Abdul Hamid 

(September 1876) 
 
 

 O Sultan, stets vor Augen hab᾿ es 
 Das Schicksal Murad᾿s, deines Bruders! 
 Den ersten Mann des Staatenruders1 
 Erquick᾿ der Wein, doch nicht der Schabes! 
 
5 O Abdul Hamid, traue nicht 
 Zu sehr dem Imam und Ulema, 
 Es ist ein altes, altes Thema: 
 Der Priester liebt, der graue, nicht, 
 Daß ihm der Sultan widerspricht. 
10 Bist schwach genug du, einmal zu ducken, 
 So machen sie dich zum Imameluken. 
 
 Die Weiber, lieber Abdul Hamid, 
 Vorsicht geziemt im Umgang damit. 
 Am besten spricht, mein Guter, 
15 Hierüber Martin Luther: 
 Das Wort vom »zwier in der Wochen«, 
 Das Wort war wohlgesprochen. 
 
 Ueber den Umgang mit Diplomaten 
 Kann ich dir nur so viel rathen: 
 
                                                            
1  Z. 3  Im Original gedruckt: ernsten 
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20 Gib Allen Recht, die zu dir reden, 
 Dem Briten wie dem Vertreter von Fidschi, 
 Dem Russen wie auch dem Grafen Zichy! 
 Nimm Rath willfährig von einem Jeden, 
 Und wenn sie deinen Verstand anstaunen 
25 Und bezaubernd finden deine Launen, 
 Wohl gar belächeln deinen Spaß, 
 So soll dich das nicht verderben, Kind! 
 Du denke stets, mein Hamid, daß 
 Die Herren lachende Erben sind. 
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